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Vorfreude auf den Härtetest: Hannover
96 trifft erneut auf Wolfsburg

Hannover 96 testet gegen Wolfsburg: Trainer Leitl fordert
Druck auf die Bank. Torschützen Halstenberg und Tresoldi

fehlen.

Die Vorfreude auf das bevorstehende Testspiel zwischen
Hannover 96 und dem VfL Wolfsburg ist spürbar. Nur sechs
Wochen nach dem letzten Aufeinandertreffen, bei dem die
Mannschaft von Trainer Stefan Leitl einen knappen 3:2-Sieg
erringen konnte, steht nun das Rückspiel an. Dieses Mal geht es
nach Wolfsburg, wo das Spiel am Freitag um 12 Uhr stattfinden
wird. Allerdings wird die Begegnung ohne Zuschauer
ausgetragen, was den emotionalen Aspekt für die Spieler
deutlich mindern könnte.

In dieser Partie wird Hannover 96 auf einige Schlüsselspieler
verzichten müssen. Marcel Halstenberg, der beim letzten Mal
einen entscheidenden Elfmeter verwandelte, wird geschont,
während Nicolo Tresoldi aufgrund seiner Verpflichtungen mit der
U21-Nationalmannschaft bei der EM-Qualifikation fehlt. Trotz
dieser Ausfälle bleibt Leitl optimistisch und betont die
Bedeutung des Spiels, das ihm und seiner Mannschaft die
Möglichkeit bietet, sich gegen einen starken Gegner zu
präsentieren.

Trainingsintensität und Druck auf der Bank

Trainer Stefan Leitl setzt ein klares Zeichen: Das Testspiel muss
mehr als nur ein lockeres Aufeinandertreffen sein. Er möchte,
dass seine Spieler die Gelegenheit nutzen, um zu zeigen, was



sie können. Insbesondere die Reservisten stehen im Fokus. „Das
Spiel ist wichtig für die Jungs, die zuletzt weniger gespielt
haben“, erklärt Leitl. Es geht nicht nur darum,
Wettkampferfahrung zu sammeln, sondern auch darum, sich
entscheidende Plätze in der Stammelf zu erkämpfen.

In der bisherigen Saison sind die offensiven Bemühungen von
Hannover 96 eher schleppend verlaufen. Nach einem torlosen
Auftritt gegen Düsseldorf war dies bereits das zweite Mal, dass
die Mannschaft ohne eigenes Tor blieb. Die bisherigen drei
erzielten Treffer sind in der Liga ein unterdurchschnittlicher
Wert, der lediglich von Regensburg, Ulm, Münster und
Darmstadt unterboten wird. Der Druck auf die Offensive steigt,
und die erfahrenen Stürmer Andreas Voglsammer und Havard
Nielsen konnten bislang keine Akzente setzen.

Besonders interessant wird es, die jungen Talente zu
beobachten, die bisher noch nicht in der Zweiten Liga auf dem
Platz standen. Kolja Oudenne, Taddel Momuluh sowie die erst
19-jährigen Husseyn Chakroun und Montell Ndikom bekommen
nun die Chance, sich zu beweisen. Sie könnten sich als die
Funken erweisen, die das Angriffsspiel von Hannover 96
ankurbeln und für frischen Wind sorgen.

Der Weg zur Verbesserung

Durch den intensiven Wettbewerb unter den Spielern will Leitl
sowohl den bestehenden Kader stärken als auch neuen Schwung
in die Mannschaft bringen. “Wir müssen uns ständig verbessern
und bereit sein, aus unseren Fehlern zu lernen”, sagt der Trainer
mit Blick auf die bisherige Saison. Die Erwartungshaltung ist
hoch, und jeder Spieler ist gefordert, seinen Beitrag zu leisten.

Das bevorstehende Testspiel gegen Wolfsburg stellt nicht nur
eine Gelegenheit zur Verbesserung dar, sondern auch eine
Bühne für die Akteure, die bislang nicht im Rampenlicht
standen. Die Möglichkeit, sich gegen einen höherklassigen
Gegner zu behaupten, kann entscheidend für ihre Entwicklung



und Einsatzchancen sein.

Die Aufstellung und Taktik werden entscheidend sein, um ein
ansprechendes Ergebnis zu erzielen. Dies könnte auch die Moral
der Mannschaft stärken und zu einem positiven Verlauf in der
restlichen Saison führen. Das Spiel am Freitag wird also nicht
nur für die unmittelbaren Resultate von Bedeutung sein,
sondern auch als wichtiger Test für die persönliche und
mannschaftliche Weiterentwicklung von Hannover 96 fungieren.
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